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GND-Übergangsregeln für Personen 
 
 
GND-ÜR P9 Ehefrauen, die sich mit dem Namen des Ehemannes nennen 
Regeltext 1. Nennt sich eine Frau auch oder nur mit dem Namen ihres Ehemannes, so 

wird – abweichend von der Grundregel, dass der selbst gebrauchte Name in 

der selbst gebrauchten Namensform als bevorzugter Name gewählt wird – als 

bevorzugter Name im Allgemeinen der eigene Name gewählt.  

Der Name des Ehemannes mit der in der Vorlage verwendeten weiblichen 

Anredeform wird als abweichende Namensform erfasst. 

2. Ist ihr eigener Name weder bekannt noch zu ermitteln, so wird als 

bevorzugter Name der ihres Ehemannes und die in der Vorlage verwendete 

weibliche Anredeform gewählt. 

3. Die weibliche Anredeform gilt als Bestandteil des Namens und wird als 

Gattungsbezeichnung im Katalogisierungsformat in einem eigenen Unterfeld 

angegeben und dem Namen nachgestellt. 

Erläuterung -- 

Regelwerke -- 

Beispiele PND: GND: 

Vorlage: Mme Georges Pompidou 

100 Pompidou, Claude 

 

100 Pompidou, Claude 

400 Pompidou, Georges$lMme 

Vorlage: Mrs. Bertram Coleman 

100 Coleman, Trishie 

 

100 Coleman, Trishie 

400 Coleman, Bertram$lMrs. 

Vorlage: Mrs. William Salomon 

100 Salomon, William <Mrs.> 

 

100 Salomon, William$lMrs. 

Vorlage: Mrs. John W. Christner 

100 Christner, John W. <Mrs.> 

 

100 Christner, John W.$lMrs. 

 

 


